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Hammer II

Hofkunsts Dampfwalzenradierung. 

Hammer-Stimmung.

«Repetierbar ist sie nicht.. .» schrieb Markus 
Kutter in seinem Bericht über die erste Ham
merausstellung im Basler Stadtbuch 1978. 
Galerist Felix Handschin war eigentlich auch 
dieser Meinung. Als ihm jedoch auf demsel
ben Gelände die leeren Hallen der ehemaligen 
Blechwarenfabrik Gempp & Unold angebo- 
ten wurden, konnte er nicht widerstehen und 
startete Hammer II, mit dem gleichen Kon
zept - freier Eintritt und <Beiz> - und 40 be
kannten und unbekannten Künstlern ver
schiedener Nationalitäten. Die Ausstellung 
war von Ende Mai bis Ende Juni geöffnet: 
Konkurrenz und Ergänzung zur ART, die 
gleich um die Ecke in der Mustermesse vom 
17. bis zum 22. Juni stattfand. Eine der 
Hauptattraktionen von Hammer II lieferte 
Alfred Hofkunst, der an Ort und Stelle mit 
einer 18 Tonnen schweren Strassenwalze 
die <grössten Radierungen der Welt> 
(1,5 X 3,8 Meter) drucken Hess. Viel Beach
tung fanden auch Bernhard Luginbühls <Bä
rengraben) - in Säurewannen versenkte Ei
senplastiken -, Ben Vautiers <Sex-Room>, 
Walther Mertels schwebende, transparente 
Segel und eine begehbare Skulptur von Vin
cenzo Baviera. Barbara und Kurt Wyss
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